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^ oCitetatar ^ ß tilag
Aus fremden Ländern .

Auf Safari in Innerafrika.
Bon

Prinz Wilhelm von Schweben .
Dem Entgegenkommen des Verlars Brockbaus .

Leipzig . verdanken wir die Bekanntschaft mit
dem soeben erscheinenden Luch . Unter Zwerge «
und Gorillas " oon Prinz Wilhelm von Schwe -
den (geb . 9 .50 Mk .) . Es ist ein überaus lie -
benswürdiges Buch , das in eltf auch heute noch
wenig bekanntes Gebiet Innerafrikas führt . Der
ganze Zauber der afrikanischen Steppe , der grob -
artigen Gebirgsnatur und des Urwalds , mit
Zwergen und Gorillas , sprechen aus dem Buch .

> m den Leser in unser afrikanisches Alltags -
leben einzuführen , will ich versuchen , einen ge-
»ähnlichen „ Safaritag " kurz zu beschreiben .
Durch ganz Uganda waren sie sich alle ziemlich
leich, deshalb greife ich auf gut Glück einen
eraus .
Der Schauplatz ist der Weg Masaka - M barara .
>3 kleine Fordauto , das uns anfangs gute

l , ste leistete , lasse ich hier ganz außer Be -
j ^ t . Es war ein Luxus , der uns nur in den

ren acht Tagen begleitete , und man kann kei-
^ s-wegs sagen » da « es zu einem typischen Reise -
>ag gehört .

In Kiazanga schnarcht alles . Ein Askari
hält am Feuer Wache ; um selber mach zu blei¬
ben , brät er einige Stücke frisches Antilopen -
fleisch über der Glut . Es riecht brenzlig . Der
Halbmond verbreitet ein unsicheres Licht über
Aelte und Hütten . In der Ferne heult ein
Schakal , und der Hyänen gellendes Gelächter
durchschneidet von Zeit zu Zeit die Stille . In
°em Tümpel unterhalb des Dorfes guaken die
vröfche aus vollem Hals .

. Der Askari friert . Er kugelt sich zusammen ,
^ieht die Decke besser über die Schultern und
Mmiegt sich näher an das Feuer . Denn gegen
-Norgen ist es bitter kalt .

Noch eine Weile betrachtet er seine braunge -
« rannten Fleischstücke , dann dreht er sie um und
riecht daran . Eine Extraportion „Poscho " ,
Fleisch , ist immer willkommen . Dann schielt er
?>och den Sternen , denkt , bah es lange genug her
m, seit er den Vorgänger ablöste , und geht be-
«ächtig zur Küche . Es ist ungefähr 4 Uhr .

Bald kündet ein heftiger Wortwechsel sowie
«as Klappern der Kasserollen an , daß der Koch
Aufgestanden ist . Er rafft ein paar Lasten zu -
famanen , gibt ein paar Trägern einen Fußtritt
Und ist bald auf dem Marsch mit seiner kleinen
^ rwatexpedition , deren Aufgabe es ist, an
j-jnei » ein paar Stunden entfernten geeigneten
» latz das Frühstück bereit »uhalten . Denn das
gelingt bei frühzeitigem Ausbruch im Lager sel¬
ber nicht .

Allmählich kommt auch in die andern Hütten
>eben . Man streckt sich , bläst aus die Glut , rollt
' eine Decken zusammen und fängt verschlafen an

schwatzen . DieWasserflaschen werden gefüllt ,
" N paar rauchen schon Zigaretten .

Um ö Uhr kommt mein Boy mit einer qual -
senden Lampe und stellt eine Tasse warmen Tee

das Zeltbett .
..Bmana lHerr ) . es ist Zeit aufzustehend
Er ist ein Bongo und radebrecht englisch , aber ,

7 *» gelegentliche Fehler zu verbergen , so leise ,
man die Worte kaum versteht .

„Bwgna , der Tee ist fertig "
, beginnt er von

Jauern , diesmal auf Kisuaheli , und rüttelt der
^»cherheit wegen unbeholfen am Moskitonetz .

Im Nu bin ich ganz wach und krabble her -
M . Eine Tusche im Waschbecken neben dem
Kit , d'ann ist die Morgentoilette schnell fertig ,
^ enn man nicht darüber nachzudenken braucht ,'»as man anziehen soll , ist es eine Kleinigkeit ,
lirtig zu werden . Hemd , Hose , Strümpfe , Schuhe
und Wickelgamaschen , das ist alles .
^ Mittlerweile hat sich das Zelt verwandelt ,
^ iat ratze und Kissen sind eingerollt , das Bett -
aestell ist zusammengeschlagen , Tisch und Stühle
" nd zerlegt und in einen großen Sack gesteckt.
Draußen lockert man schon die Zeltpflöcke , und

Lärm der sich nähernden Träger , die das
Antilopenhorn herbeigerufen hat , wird lauter
Und lairtcr .
. Als ich heraustrete , beginnt gerade die erste'chwache Dämmerung über der Hochfläche aufzu -
suchten . Einen Augenblick später liegt mein
oeU abgerissen auf dem Boden . Anfangs sieht

aus , als sei es eiwziges Gewirr von Stangen ,
Büchern und Leinen , aber in verblüffend kur -

Zeit wird es in ordentliche Packen zufam -
u>engerollt .

Auf dem offenen Platz liegen die Lasten auf -
k̂ reiht . zwischen ihnen bewegt sich Kofias
blanke Gestalt . Er gibt acht , daß alles in Ord¬

nung ist . baß nichts fehlt . Die Träger hocken
^ und warten . Auf ein Zeichen stürben sie sich
°uf die Lasten , sie lärmen , schreien , zanken sich.

jeder will die kleinste Last mit Beschlag be-
! eaen , denn die muß die leichteste sein . Aber
wenn sie zufällig Munition enthält , hat er sei-
»eil Eifer bitter zu beklagen , denn die mehrfach
süßere , aber halbleere Sammelliste daneben ist
u

.ur halb so schwer gewesen . Beinahe gibt es
5l« e Schlägerei . Ich gehe hin und fälle ein
'aiomonisches Urteil auf schwedisch, das niemand
Ersteht . Aber so groß ist die Autorität des
Meißen , daß die Schwarzen , ivenn er nur etwas
Mi — sei es auch in einer unverständlichen
Sprache — und mit deutlichen Gesten zeigt , was
U will , sich gutw -illig der Entscheidung beugen .
Lwana will es so , Bwana hat natürlich recht .
^ Iso ist die Sache geregelt .
. Die Fnndis kommen mit den Fallen zurück , in
"eilen der Fang der Nacht noch baumelt : Ratten
verschiedener Art , Spitzmäuse usw . Mittlerweile
nnd alle Weißen fertig geworden und nicken ver -'
Llafen „Guten Morgen " . Gyldenstolpe hat eine
kleine Sammelbüchse in der Hand , der Film -
Mnn nur den Wanderstab . Hinter ihm warten
Aej Träger mit Kameras und Stativen auf dem
« vpf .
, Ich gehe voran . Um in dem kühlen , anbrechen -'■e « Morgen allein zu sein , schreite ich tüchtig ans
Und habe bald die andern weit hinter mir ge-
*°tfcn . »Jetzt rennt er "

, sagen sie und lächeln

bedeutungsvoll . Die beiden Gewehrträger eilen
mir nach . Der eine , Kongoni . ein Mkamba , hat
die 350er über die Schulter gehängt . Der andere ,
Assomani , ein Mbware , trägt nur eine Flinte ,
denn aus gefährliches Großwild ist heute nicht zu
rechnen . Sonst -pflegt er die schwere Doppel -
expreßbüchse zu krageil . . , . . .

Sie repräsentieren zwei stark verschiedene
Typen . Kongoni , schlank , mager , ra-it länglichem
Antlitz , unendlich feinen Handgelenken , streich -
holzdünnen Armen und Beinen : Assomani von
gedrungenem Wuchs , breitschultrig , plattnasig
und mit fast viereckigem Kops . Er ist einem
Gorilla in verbesserter Auflage nicht unähnlich .
Aber tüchtig und zuverlässig sind sie beide und
schon vor sieben Jahren in heißen Sträußen mit
Großwild auf den Steppen tun Nairobi erprobt .
Erstklassige Spürer , unerschrockene Jäger . Be -
sonders Kongoni — der Intelligentere von bei -
den — besitzt ein phänomenales Sehvermögen .
Er sah oft Wild , ivv ich nicht einmal mit dem
Prismenglas etwas anderes als Gras entdecken
konnte und erst später — vielleicht zu spät — fest-
stellte , daß er wirklich recht hatte .

Anfangs war es ziemlich schwer , sich verständ -
lich zu machen . Aber mit Hilfe meines manael -
haften Kisuaheli und im täglichen Umgang ging
es allmählich ganz leidlich . Was nicht hinderte ,
daß , als ich einmal den einen fragte , ob er sich
nach ein »m Fieberanfall besser fühle , der Mann
beleidigt erwiderte , der Islam sei die einzige
gute Religion . Infolge meiner mangelnden
Vertrautheit mit der Sprache war es mir näm -
lich passiert , daß ich ihn fragte , ob er ein Christ
seil »

Bei den Ltreinwohnern Sumatras .
Von

Dr . Colin »ioß .
Mit Genehmigung des Verlags F . A . Brock -

Haus sind ivir in der Lage , unseren Lesern ein «
Tertvrobe aus dem soeben erschienenen neuen
Werk von Dr . Colin Roh . Heute in Indien " zu
bieten . Es ift der Bericht über die jüngste Reise
des Verfassers : Britisch - Malava , Slam , Suma -
tra . Java , Bali , Cenlon . Wie alle Roß -Werke
ein farbenprächtiges Bild dieser uns Europäern
so wesensfremden Länder , deren landschaftliche
und völkerkundliche Schönheit uuö fesselt . Da -
neben der tiefernst « Hintergmnd alS Folge des
Weltkrieges : Der Niedergan « des Ansehens der
weihen Nasse und damit verbunden die Bestre¬
bungen aller Farbigen der Welt , sich von der
Hegemonie der Weihen freizumachen . Tresfliche
Bilder nach eigenen Ausnahmen des in Karls¬
ruh « auch p«rfönlich bekannten Verfassers und die
bekannte vorzügliche Ausstattung der Brockbaus »
Werk « empfehlen das Buch besonders auch zu Ge -
fcheni»wecken . /

Nicht weit van Bras Tagi , geradeso weit , daß
man noch beauem dorthin spazieren kann , liegt
das erste Batakerdors . Damit sind Kontraste
nebeneinandergerückt , wie man sie sich größer
nicht denken kann . Denn Bras Tagi ist eine
europäische Villenkolonie , die Sommerfrische der
Medaner , und die Bataker leben heute noch in
den gleichen primitiven Formen wie in den Ur -
zeiten . wie sie bereits lebten , ehe die Malaien
vom Fcstlande herüberkamen , die vor den
Holländern die Herren der Insel waren .

Medan hat Küstenklima , feucht und heiß . BraS
Tagi aber liegt in über tausend Meter Höhe .
Da ist es gesund , abends kühl und nachts säst
kalt . Man muß erst eine Zeit in den Tropen
gelebt haben , um zu ermessen , was das heißt , alle
paar Wochen oder auch nur Monate in kühler
klarer Luft zu atmen und nachts mal wieder
unter einer Wolldecke zu schlafen . Jede Unter --
nehmung , iede Plantage , jedes Geschäft hat denn
auch ihr Haus oben in Bras Tagi , in dem> die
Angestellten abwechselnd ihre Erholungswochen
verbringen .

Der Gebirgsstock , der das Innere der Insel
füllt , steigt steil an . Von Medan kommend muß
man schon über einen starken Wagen verfügen ,
um die steile Straße zn zwingen . Aber auch die -
ser muß auf halbem Wege , wo ein klarer Quell
sprudelt , haltmachen , um das Wasser in dem
dampfenden Kühler nachzufüllen .

Es geht durch wuchernden Urwald beiderseits
der Straße . Zur Rechten erhebt sich ein Bul -
kau , aus dessen Krater dicke Schwefelwolken
qualmen . Aber sobald man die Paßhöhe über -
wunden hat , tritt man auf eine weite Hochebene
hinaus . Nichts anders als in einem oberbayeri -
scheu oder österreichischen Kurort liegen hier B 'il -
und Landhäuser verstreut . Man sieht außer den
Dienstboten nur Europäer , hört nur Holländisch ,
Deutsch und Englisch , um — wenn man ein
Stückchen weiterpromeniert , — auf ein Bataker -
dorf zu stoßen und sich in primitive Urzeiten
versetzt zu sehen .

Es ist verwunderlich , wie wenig oder gar nicht
diese Naturmenschen sich durch die jahrzehnte -
lange Nähe der Europäer beeinflussen ließen ,
irgend etwas an ihren Sitten und Gewohnheiten
zu ändern . Um sie besser kennenzulernen , fuhr
ich weiter ins Land hinein nnd besuchte abge¬
legenere Dörfer , aber ich fand kaum viel
anderes .

Die Batakerdörfer sind durch Wall und Hag
geschützt . Ihre Hütten liegen gedränqt . Trotz
ihrer Große haben sie nur einen oder zwei
schmale niedrige Zugänge . Die gleiche verschloß
sene , abweisende Art zeigen ihre Bewohner auch
dem Fremden . Es braucht viel Zeit und
Geduld , um ihnen ein wenig näherzukommen
und sie so vertraut zu machen , daß inan eine
Aufnahme riskieren kann .

Gemessen an den Wohnbauten anderer Natur -
Völker zeigen die Hütten der Bataker wahrhaft
riesige Ausmaße . Jede Hütte erbebt sich
einem Pfahlrost . Die eigentliche Wand ist nicht
einmal mannshoch , allein darüber baut Jiai et »
fast ungeheuerliches , nach den beiden Schmal -

fetten zn iveit ausladendes Dach auf . In emer
solchen Hütte hausen mehrere Familien » « ' am -

inen , in der Regel vier . Keinerlei Zwtichen -

wände trennen sie voneinander , nur dan iede
Familie ihren eigenen Feuerplatz hat .

Zwischen den Wohnhäusern erheben sich die
kleinen , offenen Versammlungshütten , die wohl
auch einmal einem durchreisenden Fremden als
Nachtquartier dienen . Dann die RelSschupven
mit schräg nach oben gestellten Wanden . Und
schließlich die Webstuhlhütten . Jeder Webstuhl
hat eine Hütt « für sich ? das heißt , eigentlich ist
cs nur eine erhöhte Plattform mit einem Dach
^

SeMam ist die Gleichmäßigkeit in der Klei -
dung der Bataker . Ihre Frauen weben wohl
sehr schöne , bunte Tücher . Allem diese dienen
eigentlich nur zum Verkauf an die Fremden . Sie
selbst gehen gleichmäßig in einfarbige Tncher ge-
wickelt , die sie mit Indigo blau färben . Auch
auf dem Kopf tragen die Bataker krauen eine
wahre . Last von indigoblauen Tüchern . Das -

Färben ist übrigens Sache der Frauen , uud die
meisten haben von dieser Arbeit tiefblaue Hände .

Die malerischen Batakerdörfer liegen um das
Toba -Meer . Das ist ein gewaltiger Binnensee
im Herzen Sumatras . Sein Spiegel liegt tief
unterhalb der Hochfläche , und steil fallen deren
Wände zu seinem Ufer ab . Es ist gar nicht
lange her , da war es für Europäer lebensgefähr -
lich , hier zu reisen . .Heut « fährt man von Bras
Tagi in der Frühe zum Baden nach Harrangaul
am Ufer des „Meeres " nnd kann zum Lunch
wieder zurück sein .

Politik und Krieg.
Die politischen Parteien der Staaten des Erb »

balls . Herausgeber Dr . Stricker . Regens -
burgsche Buchhandlung Münster i. W .
4 .- 7. Heft Polen , Litauen , Lettland , Est -
land : 8.—11 Heft , England , Nordamerika ,
Belgien , Deutsch -Oesterreich .

Kronprinz Rndolf . Politische Briefe an einen
Freund . 1882—1880. Herauögegsbcn und
eingeleitet von Dr . Julius Szeps . Bikola -
Verlag München .

Am 81 . Januar 1889 starb als Opfer einer
düsteren Tragödie Kronprinz Rudolf von
Oesterreich , der einzige Sohn des greisen
Kaisers Franz Joseph auf Schloß Mayerling .
Der oben genannte Verlag hat dazu einen Band
politischer Briefe herausgegeben , deren Zu -
sammenstellung und Erläuterung ein Mann
übernommen hat , dessen Vater , ein Freuud
Rudolfs , in engem Briefwechsel mit diesem
stand . Jener Moriz Szeps war Hanptschrift -
leiter des „Wiener Tagblattes " . Man kann
das Buch nur mit größter Zurückhaltung durch -
blättern und wird es trotzdem durch die Art
des hier Geboteneu nicht ohne einen gewissen
Widerwillen gegen den Inhalt aus der Hand
legen .
Poincarö nnd die Schwld am Kriege . Von

Bernhard Schwertscger . Deutsche Verlags -
gefellfchaft für Politik nnd Geschichte m . b . <
H ., Berlin .

Woodr »w Wilsons Worte . AlS Rechtfertigung
der Revision des Bersailler Vertrags . Bon
Theodor Hahn , Heilbronn . Selbstverlag
des Verfassers .

Wir kommen ans das Buch zurück .
Von Schliefen vis Ludcndorff . Von Hermann

Müller , Brandenburg . Verlag Ernst Ol -
denburg , Leipzig .

Der Verfasser hat als Landwehroffizier den
Weltkrieg in der Front mitgemacht und ist
bereits unmittelbar nach dem Kriege , 1919, mit
einer Schrift l„Von der Marne zur Marne ")
hervorgetreten , in der er als der Ersten einer
rückhaltlose Kritik zu üben suchte au dem , was
auszusetzen war . Nun hat der früher der
sozialdemokratischen Partei angehörende Poli -
tiker wieder zur Feder gegriffen , um der Wahr -
heit gemäß nochmals zu bekräftigen , was er
1919 am Schlüsse seiner Schrift schrieb : „daß
der Waffenruhm der deutschen Bataillone und
Batterien unbefleckt erstrahle " . Ganz beson -
de« Worte findet der Verfasser auch für Hin -
denburg . der sich „alS wahrhaft großer Mann
gezeigt hat , als ein Mann , der im Unglück noch
größer war , als im Ruhme deS Heerführers " .
„Das dürfen die Deutschen , mögen sie in einem
Lager stehen , wo sie wollen , ihm nie vergessen ."

In den Betrachtungen über die Kriegsschuld
kommt der Verfasser abschließend zu dem Ur -
teil :

1 Die militärischen Tatsachen beweisen , daß
Frankreich tatsächlich die Absicht gehabt hat , in
Belai « n einznbrechen , unbekümmert , ob Deutsch -
land Belgiens Neutralität schonte oder uicht .

2 Belgien hat seine Neutralität nicht so ge-
wahrt wie es hätte sein müssen . Zahlreiche
Tabellen über die beiderseitigen Heeresstärkeu
und erläuternde Skizzen machen das Buch auch
dem Laie » verständlich , Kartenskizzen veran -
schaulichen die Heeresbewegungen und erhöhen
auch dadurch den Wert der Schrift . —r .
Karpathen - und Dnjestr - Schlacht 1915. Korps

Bothmer ( 3. Garde -Jnf .-Div . , 1. Jnf .-Div .,
38. Honved - Div .) von Mnukacz bis zur
^ ota Lipa . Nach den amtlichen Quellen
des Reichsarchivs . Verlag Gerhard Stal -
ling , Oldenburg i. Gr .

Das Buch erscheint als Band 2 der „Schlach¬
ten des Weltkrieges " sin Einzeldarstellungen
bearbeitet ) , herausgegeben im Austrage des
Reichsarchivs . Die Bearbeitung hat General
von Friedebnrg übernommen , derzeit P1 an »
denr der 3. Garde -Jnf .-Div . Das Bnch gibt in
fesselnden Worten eine Schildernng der Taten ,
die das Korps Bothmer in Eis und Schnee der
Karpathen wie im Sonnenbrand der galizischen
Ebene gegen die gewaltige russische Uebermacht
vollbrachte nnd in Angriff und Abwehr auch
hier nur von dem einen Wollen beseelt , die
Heimat freizuhalten vom Feinde . Wenn das
Reichöarchiv sich mit diesen Einzeldarstellungen
das Ziel setzte, in historisch getreuer Wieder -
gäbe den inneren Zusammenhang der gewal¬
tige » Kämpfe vorznführen , in denen daö deutsche
Volk sich einsetzte , so darf man anch nach der
Durchsicht dieses Werkes anerkennen , daß die
Absicht voll und ganz gelungen ist . Mit den
ersten sieben Bände » der Schriftenfolge sind I

bereits durch gesammelte Geldmittel zahlreiche
VolkS - und Schulbibliotheken kostenlos versorgt
worden . Wer weiß und sich vergegenwärtigt ,
was es heißt , aus dem ungeheuren Gewinn der
Geschehnisse und der Fülle des Stoffes klar und
plästisch oie Einzelheiten herauszuschälen und
sie logisch und zeitgemäß aneinanderzureihen ,
der wird den Wert dieser Arbeiten voll war »
digen und anerkennen . Da die Bearbeitung
fortgesetzt und die Schilderung der Ereignisse
auch in größerem Rahmen bis in die letzten
Einzelheiten fortgeführt werden soll , sind auch
in Zukunft Auszeichnungen und Erinnerungen
von Mitkämpfern willkommen , um die amtlichen
Unterlagen des Reichsarchivs zu vervollständi -

Sen
. Das Reichsarchio wird jede derartige

lnterktützuug im Interesse unseres Volkes und
der Geschichtsforschung dankbar begrüßen .
Richard Krebs . Der Bauernkrieg in

Franken 1525 . Heimatblätter des Be -
zirksmuseums Buchen . Heft 8. 70 S . Preis
1.50 Mark .

Wer sich über Urspruug . Ziel und Verlauf
der großen Bewegung und ihre Auswirkung
anf fränkischem Boden in Kürze unterrichten
will , dem mag dieses Büchlein des verdienten
Amorbacher Archivars mit seiner knappen , kla -
ren und übersichtlichen Darstellung , die die Er -
gebuisse fremder nnd eigener Forschung geschickt
zusammensaßt und sich freihält v» n ieder ein -

seitigen Betrachtung , bestens empfohlen
^

sein .

Bruder Deutscher . Ein AuSlandvücklein von
Ludwig Finckh . Gebund . 2.25 Mk . lDentfche
BerlagS -Anstalt . Stnttgart -Berltn .)

Dieses Büchlein leistet Schmiedearbeit . ES
bringt den Inland - und den Auslanddentschen
zusammen . „Deutschland hört dort ans . wo der
letzte Anslanddentsche lebt " , sagt Ludwig Finckh .
Die geistigen Grenzen zwischen ihnen müssen
fallen . — Das Verständnis für den Ausland -
deutschen im Reich zu wecken , feine Stellung im
Inland zu stärken , ihm die Herzen zu öffnen
und zugleich den Weg des Jnlanddeutfcheu im
Ausland zu bereiten , dazu dient dies Buch .
Michael Unbekannt . Die Vision eines Heim ,

ganges von Zdenko von Krakt . Gebunden
8 ._ Mark . Adolf Bonz u . Comp ., Stutt -
gart . . . . ..

Das deutsche Wesen mit all keiner dreinfah -
renden Kraft , seinem Märchenzauber , seiner
Biederkeit und Güte : eiu Mahnruf in symboli¬
scher Gestalt , wahrhast geschaffen für den Deut »
scheu unserer Tage , klingt auö diesem Buch .
Es ist geschrieben allen denen , die deS GeiageS
nach dem asiatischen Gotte überdrüssig sind , dl «
sich den Evangelien unserer Menschwerdung
wieder zuwenden möchten , den deutschen Mythe »
und Sagen , den deutschen Märchen , allen denen ,
die zurückzukommen suchen in daö Land der
eigenen Frühzeit .

Büchereingänqe.
Grob « - dt-Garaaca . Dr . Gg . Müller , sv -rsa« btt

«Dc « tschen Bauzeitung ". Berlin GW . 11 , Köni » -
gräberflrabe 104 .)

Politisches Jahrbuch 1985. Dr . Gg .
(Volksverein -Verlag M .-Gladbach .)

S - Hneuschwan, und lTandhtigclbirsch . E . Th . S « to » .
«Kranckhsche Verlagsbuchhandlung . Stuttgart .)

Palästina . Georg Landauer . (Verlag Mever u . gel -
sen , München .)

Kuvserstickc des 18. Jahrhunderts . <Verlag ll . G . Borr -
ner . Leivzig .)

Kostbare Knvscrstiche. tC . G . Bo «rn «r , L« ip» ia.>
D «r Industrielle bei seiner Bank . Geh . Rat E . va -

stian . (MnHjschc Be rl aaschuchha ndl un g , Stuttgart .)
Daö Anlriheablvsungsgrset ». Dr . H . Bernstein .

lV «riag Richard Pflaum , München .)
Jugendcrinncrnngen . Erneft Renan . (Frankfurter

Verlags - Anftait A .- G ., Frankfurt a . R .)
Swanhild . Anna Hilaria von Eckhel . lB ««a»

ftadtverlag Br « Slau .)
Symphonie iu Worte « . Konrad Paulis . lAmol -

thea -Verlag . Zürich . Wien , Leipzig .)
Reichsarchio : Die Schlacht bei St . Quewttn .

(Verlag Gerhard Stalling . Oldenburg i . O .)
Der Mann , d«» die Wange jnrft . I . B . Mor « l .

( Verlag R . Löivit , Wien uuö Leipzig .)
DI « Schabins «l . R . L . Stevenson . (SranÄhsch ,

Verlagsbuchhandlung , Stuttgart .)
Di « Erlebnisse « Ines Eif «n»abnwag «nS . ff . 8 .

Klöbel . (Franckhsche VerlagKbuchhblg ., Stutt -
gart .)

Di « Maienschneid «r . Margaret « Böhm «. (Berlog Dr .
© Osler u . Go- A^ G . Berlin SW . «8.»

Melsterlnstspiele der Spanier . Band 1 nnd 2. lieber »
trage » von Ludwig Fulda . (Pwrvläenverlag ,
Berlin .)

Die »«bot « Mns «, neu « Sola «. Herausgegeben von Rt »
chard Zoozmann . (Verla « Otto ElSner , ver -
lin S . 42.)

Worte des Herzens . I . St. Lavat « r . (Drethl «tn
und Co ., Zürich , Leipzig .)

DI « R «!chsariindun » . Johann «» Ziekursch . (Fvank -
sirter Sozietätsdruckerei , Frankfurt .)

Unser Garten . Friede H . K r a « «. (Verlag Alexander
Duncker . Weimar .)

Wi « schütze ich mich gegen Arterien Verkalkung ? Dr .
C. Toenniges . (Verlag Hans Hedwigs Nach-
folger . L«iv»ig .)

Di « Eisenbahnen Elsak -Lothrinaens im Bersailler B «r-
trag . Dr . I . M . Bumill er . (Verlag Ferdinand
DümmUr , Berlin SW . 68 .)

Neuzeitlich « B »chhalt» ngsin «thod« i». H M « v « r -
b « im . (Verlag Wilh . Langguth , Ehlingen a . N .)

Der Gedankenkreis d«r Aetriebswirtschaft . Pros . Dr .
A . Weib . (Verlag Wilhelm Langgitth , Eblin -
gen a . N .)

Am sibirischen Zuchthaus . Ferd . OssendowSki .
(Franksurter Sozietätsdruckerei , Frankfurt a . M .)

Der blühend « Eros . H . G . Lindncr . (Verlag Wil -
Helm Borngräber , Leipzig .)

S » , der Gebieter der Welt . S eeftern . (Verlag Theo¬
dor Weicher , Leipzig .)

Di « Amerikafabrt drs Z .R . III . A . Wittemann . (Ver -
lag Knrt Richter , Leipzig , Aorkftrahe .)

Lehrbuch der Eiicheitskurzschrlst . Jas . Schier . (Mo -
sella -Verlag , Trier .)

Der deutsche Zolltarif . Taschenausgabe . (Verlag Ri -
chard Hermes , Hamburg .)

Bnschacschichte» . Ernstes und Heiteres aus Kamerun »
autcr alter Zeit . Peter Scheunemann . (Dom -
Verlag . Berlin SW . 11 .)

Vom Lehrling , nm Meisterangler . Alfred Henrich .
(Verlag Grethleiu u . Co ., Leipzig und Zürich .)

Lehrbuch des Aiabiongb . Hans B e n d i r . ( Verlag
Grethlein n . Co .. Leipzig und Zürich .)

Der nordische Gedanke unter den Deutsch« « . H , F . K .
Günther . (I . F . Lehmanns Verlag . München .)

Die Religion als Selbstbewnsitseln Gottes . Arthur
Drews . (Eugen Diederichs Verla « in Jena ^
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Klelder - Stofle
Foul6 s !°! " "

.TuS * 2 25
Schotten u , Streifen jSj *g^ aw

'£ * 2 .90
Kleiderserge XAlÄ ™ .'0 .^ • « *. , 3 .90

Seiden « Stoffe
Seldenserse 9?- t00 ** bni} . rerscMtdeoa Farben, o ».» für Jacken- and Mamelfuttei . . . . . Meter £ .70
Janon '«In« Seide , ca . 90 cm dreh, für Lampenschirme, o aa" In modernen Farben Meier O .VU
K' Seldentrlkot ca. 140cmbr*H. Ja. Qual, tat viel. Farben 4 .90

F eil - Imitationen
Iflr Jacken, Mantel und Besetze

Persianer sdiwar *, ca . 123 cm breit . . . . . . . Meter 12 .50
Mohair -Ural ca. 130 cm b»„ grau, braun u. schwarz , Mtr . 14 .25
Otter ca . 129 cm breit, braun, braun-wetS , « Meter 18 .50 15 .75

Baumwollwaren
Velour uMowÄ Mtr. 1 -50 1 .15 95 J 80 -/
Windelflanell Bebleicht und unaebl. Mtr. 95 -j 854 72 -4
Croisö gtbiete it . 80 om br. • » Mtr 1 .60 1 .45 1.25 90 -/
Bettuohbiber

Mtr 2 .25 1 .95 1 .60
Bettüoher färbt « und weiß 8t . 4 .50 3 .25 2 .85
Schlafdecken braun u. rara gestreift st . 4 .25 3 .50 2.75

Handarbeiten
Gez . Schlafzimmer - Handtücher ,Loch- und Richelieu-Muster » » . » , » » » Stück 1 .75
Qez . Kissen »u> gutem , tchwarxam Rips, neueste Muster 1 95
Qez . Läufer auf wem oder grau Halbleinen . . . » . SlOdt 2 00
Qez . Kissen Reinleinen,heraldischekreu,»tlckmuster, Stck. 4 00
Qez . Waschtischgarnituren , ca . SS/11» cm, Frott« . 5 .75

Warme Damen - Wäsche
Damen - Hemden aasc Iscwub, innen 3 .90 2 .90
Damen -Hemden vordetsdiiuß mit Aermei . . . . 5 .25 4 75
Naoht -Jacken mit Feston oder Stickerei Z.90 3 .25
Beinkleider mit Stickerei, garniert Z.75 2 .90
Damen - Hemden farbig Flanell und Kursem Arm . 4 . 50 3 . 25

Kinder -wasche
Mädchen - Hemden sut Feston . or. 40- 85, st . 1 .85 bis 2 .90
MSdohen -Beinklelderm stick. ar. 30- 55 , st* . 1.75 bis 3 .25
Knaben - Hemden Kieier-Form. orose 50- 75 . . 190 bis 3 .25
M&dchen - Hemden färb . Fiane» , ar. « - so cm 125 bis 2 90
Knaben -Hemden farbig Fianeii , or. eo- so cm • 2 .15 bis 3 20

Tisch - und Diwandecken
Gobelin - Tischdecken is .- iL. - « so 5 75
Mokette -Tischdecken 38.— 88 .- 22 .—
Runde Tischdecken in ruch. Gobelin. Plüsch. Kunst¬

seide . Kochelleinen , in atien Alten und Kreistagen
Gobelin - Diwandecken • • • • 38 .— 28 - 22.- 18.— 8 .50
Mokette -Diwandeoken 54 — 49.- 35 .—
Monair -Diwandecken «« .— 45.- 35 .—
Ein Posten schwere Mokette -Diwandeoken _ö160/3UU cm groß , herrliche ferserkoplen «* •

Herren -Artikel
Farbige Oberhemden gef . Brust . 3 Kragem

^ . . 6 .90
Arbeiter - Flanellhemden » r

p
den 4 .90

Beige -Oberhemden
Kunstseidene Schals . 145
Breite Selbstbinder hmrvorranende > ortimente 94/1- o . uovuiiiuor nttr dle apartesten Neuhellen •
Weiche Herren -Hüte tünzeistuckp. modern.Formen « nnin allen Weiten , z. Aussuchen
Herren Windjacken „ Feldberg " „ QuaLbeste Verarbeitung . absolut weiterfest

Billige Damenhüte
Serie 1 Seriell Serie Iii

Filzhüte , Herrenform . . . 3 .50 4 50 5 .50
Garn . FilzKüte . . . ; 150 2 50 3 .50
Garn . Samthüte . . . . 2 50 3 .50 4 .50
Garn . Frauenhüte

Samt u. fliisch , je nach Preislage 7.50 9 .a0 1150
Plüsch - Kinder Mützen . . t

'
„ . . .und Kappen 0 .L.9 4 .75 6 . ^ 5

Elegante Samihflfe weif unter Preis .

Kamefihaarschuhe _ _ _Damen -Umschla jscliuhe und Niedertreter mitLedersoöle , vtrd . Naht von 4m * %iF *mF an.
Ein Posten Restpaare Damen - Schnürschuhe ,

Spangenschuhe Und Stiefel in sdiwaiz, braun u . Lack,nur pnma Fabrikale Serie I II III
8 . &0 12 .50 ' 14 SO

ttttf oteifeitiocn W « nf>b
EröffnWgetnkS Zeichen , und Malturfes
«auch ?ltt > bei mäßigem Honorar , schriftliche An.
«ragen unter Nr . 744« ins Tagblattbüro erbeten .

Statt Karten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme

beim Heimgänge unseres lieben Entschlafenen
sprechen wir allen Teilnehmern , sowie für die
vielen Kranzspenden unsern herzlichsten Dank aus .
Besondern Dank Herrn Stadtvikar Lichtenfels für
seine trostreichen Worte .

Karlsruhe , Oberschefflenz , 19. November 1925,
Familie Wilh Walter , Eierhandlung .

Nowacksanlage 13 Tel . 5859

Zu einem beginnenden Kars « für
Anfänger bedarf es noch einiger
Anmeldungen , insbesonders Damen . Trikotagen

Herreu - Elnsatzhemden , weiß . . . .
mit Piquteins &tzen . . Stück 1,9t )

Herren - Elnsatzhemden , weiß ,
starkfädig , mit Piqueeinsätzen _ « PStück 2 .45 Llü

Herren - Einsatzhemden , . _ _
wollgemischt . Stück 3 .95 J . I &

Herren - Hosen , wollgemischt , 1Paar 1 .90 | . f3
Herren -Futterhosen , Paar 3 .75 3 . 50
Herren - Hosen , gestrickt , ohne - - .

Naht . . . Paar 2 .95 £ . 13
Kinder -Futter aaziige ,

Handschuhe
Damen -Trikothandschnhe - _ _mit K .-Seidefutter . . Paar 0 . 95
Damen -Trikoihandschuhe .

warm gefüttert . . . Paar 1,2b
Damen -Trikothandscänhe . _ _

Plüschfutter , eleg Aufnaht Pr 1 , ( 3
Damen -Handschuhe , gestrickt ,mit farbiger Manschette Paar 1 . /3
Herren - Handschuhe , warm ge - «füttert , farbig . . . . Paar 1 . 25
Herren -Handschuhe , gestrickt .

farbig Paar 1 . 75
Herren - Krimmerhandschuhe -

gefüttert Paar 2 .45
Herren -Krimmerhandscbuhe - _ _

gefüttert , mit Leder . . Paar 0 . ( 5
Arbeiter -Fausthandschuhe

Paar 1.25 0 . 95
Arbeiter -Strickhandschuhe .

mit Finger . . . . Paar 1 . 25
Kinder - Handschuhe , gestrickt , -für 4— 6 Jahre . . Paar 0 . 95

99 *"*
X |Xreinigt nchnell , ohne Staub Imjmnail MUhe , da kein « Stahl - —. > M

Saline niMig . - Das Liter nur
rO Pfennig .

Mein sparsames
Terpentinöl » Parkettwachs
hat anganohmen Geruch , gibt großartigen Glau«und ist , da immer Irisch, weich und laßt, sich dOsn
auftragen ! Per Kilo-Dose nur Mk . 1.80 und offen,im. 11- 1. Eine zweite Sorte per kg Jik . I .80 —— ■

J 'lir farbige Boden verwenden Sie
littrfelbeice in gelb , rotbraun, dankelbraun

Stall Ispiln « - das beste Fabrikat - Stallt wolle« erg . » eine Patin -olle , ParUettbUretenBronze . MObellaoke , MObelplneel
Spiritus - Fußboden lack

|ed» Farbe , schöner Hochglanz , große Haltbarkelt
FuObodenOl — TerpentlsMersat «

l .elnUl , roh n . doppelt gekocht
Terpentinöl , amerik ., Wachsbeizen

Oelfarlien — Emalllaeke
HUrstenwaren — Pinsel
Verlangen sie ein » Oratlsprobe
von „Alnm" , Alnmlnlumpu »:'.

Mapeula - Seife , Mnponla -AJumluinmputsIVO g Spnrkernselfe 18 Pfe , 400 g 8# Pfjr
SOO g Iloraxkernselfe ÜS Pfj.. 400 g 45 Pf« .Scirenschnltsel 40 Pf., Hchmlerjtpifo40Vf .

MAifeupulver , alle Sorten nnd Preislagen .
l' utKtUoUer .PoHerttIclier . Silberwatte usw

Panamarlude In Bentel n. lose .
Versand nach aaswarte

.Fabriken und Großverbraucher Eitra • Offerten

Am 17 . November starb
1.75 1.90 2 .10 2 .25

Kinder - Anzüge , wollgemischt
60 65 70 75 cm

1.60 1.75 1.95 2 .15
Damen -Untertaillen ra . Aermei - - .

2 .75 2 .50
Damen - Beinkleider , wollgem „ rn

3 .75 3 . 50
Damen -Reformbeinkleider , - _ _

wollgemischt . . . . 4 .75 3. 95
Damen - Schlupfhosen , marine -

2 .95 2 . 75
Damen - Schlupfbosen , Kunsts . , _ _mit Futter , helle Farben 4 .95 4 . 75
Kinder - Turnhosen , gefüttert, . - -marine 1.95 1 . ( 3
Damen - Jacken , wollgemischt, -halbe Aermei . . . . 2.75 2 . 50
Damen -Untertaillen , gestrickt, . .ohne Aermei . . . . 1.75 1,60
Damen -Untertaillen , gestrickt, , . .mit Aermei . . . . . 2 .10 1 .90
Frauen - Hemden , hellgestreift _ nc

3.50 2 .95
Frauen -Hosen , gestreift . 4.25 3 . 75
Herren - Sport -Flanellhemden , . ~ rgestreift , mit 2 Kragen . 5.75 0 . tu
Arbeiter -Hemden , gestreift od . . _ ckariert 4 .50 3, ( 3
Frauen -Hemden , weiß , Croise , . « cm Achsel - od Vorderschi . 4.75 3 . ( 3
Damen -Nachtfacken , weiß . n ncCrois6 3.65 c,95

Strümpfe
Damen -Strümpfe , reine Wolle ,schwarz u . farbig . . . Paar
Franen - Strümpfe , schwarz , ge¬strickt Paar
Kinder -Strümpfe , reine Wolle ,verstärkte Ferse und Spitze ,

grau u beige

Paar 1.75 1.95 2 .15 2.35
Kinder -Strümpfe , Wolle platt .,schwarz

Für die uns beim Hinscheiden meines innigst ^»liebten Mannes, unseres f?ut.en Bruders unnkels , des PrivatmannsPaar 1 .25 1.40 1.53 1.70
Kinder -Gamaschen , farbig

Gr . 2 3 4 5
Paar US 1.4S 1.6S 1.85

Damen -FUzeamasch . , 8Knöpfe r nrhelle Farben . . . . Paar 5 . 95
Herren -Socken , grau , Paar 0 .75 0 . 55
Herren - Socken , Wolle platt ., t ncPaar 1.45 1, ^ 5
Herren - Fanta «iesocken,kariert 0 . 75

bat abzugeben
<5. MüUee
( Tagblatt - Druckereil

Karlsruhe , Nitterftr . t
dargebrachten Beweise der Liebe und Teilnahmedrängt es uns , allen unseren tiefgefühltestenDank auszuspiechen .

Jm Namen der Hinterbliebenen :
Die tieftrauernde Witwe :

Lina Reinelius .Wh | Mäntel
IB P ffc « "W Jacken
WT PI # Garnituren8 «PH Mm Hüte
kaufen Sie unter günstigen Zahlungs¬

bedingungen vorteilhaft bei

Georg liumpf , Kaisers !? . 04
neben Warenhaus Tietz

Reparaturen , Umarbeitungen , Neuanfertigungen
in eigener Werkstätte bei billigster
Berechnung und prompter Lieferung

modern , u-renx-
t-aitig , fast neu .sehr preiswert
Zahlanea -

Krleichternni !

vom eintaQh3ten bl» elegantesten .

allprfeinstes Tafelöl
für feinste Salate und

Mayonnaise 1 Ltr . Mk . ! .« •»
HfrrfnMfitllf 3 .»

Kaiscrstraüe 167
balamanderachahb« .
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